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 Dem hochgeborn herren herr Eberharten Grauen 
ʒů wirtenberg vnd mympelgarten ꝛc meinem genedi 
gen herren entbut ich Niclaus von wyle mein vnder 
temgenwutigen dienſt all ʒeit ʒů vor= 
POggius florentmus hat gene 
diger herr von kriechiſcher 
ʒungen ʒu latein bracht vnnd 
tranſferriert ein wunderſame 
gedicht von Luciano einem al 
ler eltſtẽ poeten gemacht vñ 
durch etlichkunſt dꝰ ʒauberei 
lutet von einem menſchen der 
in einen Eſel verkert ward vnd em gantʒ vmbgend 
jor ſoliche form vnd geſtalt eines Eſels dett beheben 
doch vnuerandert ſeiner menſchlichen vernunfft 
Nun bin ich offt gebeten worden · daſſelb lateiniſch 
gedicht weyter auch in teutſch ʒebringen · domitt die 
menſchen des lateins vngelert diſe wunderbare ge= 
ſchicht auch mechten verſteen vnd ſich dor ʒu kurtʒ 
weyl ʒebruchen · Dor jnne ich aber bitʒ herverhalten 
hab · Dorumb das mt ferr nach dem anfang des ſelbẽ 
gedichtes do gemeldet wirt von der dienſtmagt pa 
leſtra · vnd auch ʒu letʒſt nicht weyt vor dem end · do 
meldung beſchicht · das menocles diener einer pflag 
diſen Eſel etlichen menſchen vmb gelt ʒeſechen loſſen 
ſovil vnkeuſcher werck mamcherley geſtalt hye in 
ſtond geſchriben · das ich noch nicht wolt noch mitt 
will die ſelben geſchrifft ſolicher werck ʒu teutſch ʒe= 
bringen yemant ein vrſach ſein ʒů lernung fremder ſmt 
licher kunſt · Als ich aber nechſt emn ʒeit in dem ellend 
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 geweſen bin muſſig aller arbeit · ane des gemietes kã 
mir ʒůhanden das ſelb gedicht luciam obgemelt · vñ 
die weil ich aber do ʒumol aller meiner andern bucher 
do ſelbs mangel hett · viel mir in mein gemiet beſſer 
vnd weger ſem · das ich ʒůuertreibung ſchwerer ge= 
dencken vnd fantaſien · diſes gedicht ʒů teutſch tranſ= 
ferriert · vnd die geſchrift der laſterlichen wercken ee 
fuͤrgieng vnd die mt beſchriben dañ des ich in muſſe 
mein gemut mit ſolichen gedencken ſoltt weiter be= 
leſtigen vnd entrichten · vnd hab dor vmb ſolich la= 
timſch gedicht diſſes Eſels · doch mit vermeidung dꝰ 
ſchamperkeit yetʒgemelt · tranſferriret vñ in diſʒ nach 
volgen teutſch gebracht · Das ich uwern genaden · 
hierbey des erſtend vnnd vor mengklichen · andern 
ſchick als meinem genedigeſtem herrẽ des genedigen 
willen ich in dem gemelten meinẽ ellend · gegen mir ſo 
groſlich hab empfundẽ das mich dꝰ billich verpflich= 
tet vnd bindet uwer genadẽ vor mengklichem andn 
nach meinẽ genedigen herrẽ uwern genaden vettern 
ʒemitteylen · was ich verſtund oder merckenn kunde 
den ſelben ewern genadẽ ʒů dienſt vnd ʒů kurtʒweyl 
vnd ʒů gefallen · So ich aber wayſʒ ewer genad ſein 
einen liebhaber aller kunſten vnd hubſchkeyt vnd 
nit allein gegeben einem ding das ir dorum̃ die andern 
meiden vnnd euch dar inne mitt vbent ſunder als das 
ſprichwort iſt ʒů allen ſetteln gerecht gůt vnnd teug 
leich dem terentʒianiſchen panphilo in andria ſo hoff 
ich dißʒ mein tranſſlatʒ ſo vonn eim auenteitigen · Eſel 
uwern genaden komen ſollen ʒů geuallen wievil aber 
gelaubẽs oder vngelaubens der warheit halb diſem 
eſel ſyg ʒehabẽ geluſt mich · ewer gnadwemg lẽger vf 
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 ʒehalten vnd doweyter etwas ʒeſchreyben das ich 
in dem bůch ſant auguſtins von der ſtat gottes in ſei 
nem achtʒehenden bůch fundẽ han das iſt eyn ſolichs 
er tůt in dem ſelbẽ buͦche vnder andern meldẽ wie var 
ro der eyn warhafter ſchriber der hiſtorien gehalten 
ſy ſchreybe võ der ʒoubrerin Circe das die ſelb vlir= 
is geſellen all verkorte vnnd macht ſy in geſtalt vn= 
vernunftige tiere · Jtem vnnd das etlich menſchen 
des landes archadie über eyn waſſer gefiert in ein in= 
ſel ſchwũment · vñ do ſelbs all in wolf verkert wur= 
den · mit andern tieren fürbaſʒ aldo ir wonung hetten 
Welche aber der ſeben yber nun jar her wider vmb 
ſchwumment vnd dor ʒwyſchen kein mẽſchen fleiſch 
geeſſen hetten das die widervmb ʒů mẽſchen wurdẽ 
Jtem vñ das der ſelb varro einen nenne · der do des 
opfers das die archaden irem got liceo geopfert het 
ten · tet eſſen vñ meſſen vnd dor võ ſchnell verkeret 
ward in einen wolfe vnd erſt nach ʒehen jaren wider 
vmb ʒů eim menſchwordẽ ſy vf das auch ſant Auguſ 
ſtin vnd andern diſe nach folgend wort von im ſelbs 
ſchreibt alſo ſprechend · ſollen wir ſagen das diſe ding 
nit ʒegelouben ſein ſo findt man luͤt die ietʒ ſagent · das 
ſie ſoliche ding nit allein gelouplich gehoret ſund der 
warlich innen bracht worden ſint · dann wir ſelbs in 
jtalia des gelichen von einer gegennt des ſelben lan= 
des haben horen ſagen daʒ ettlich weyber diſer boſen 
kunſt geleret vñ do ſelbs des fichs pflegend ge won 
weren in keſen ʒegeben den menſchen ʒeeſſen das die 
ouch ʒů fiche wurden vnd alle der weiber notdurftige 
ding truͦgent do hin ſy die gern haben wolten vnnd 
wenn das volbracht worden wer das ſy dañ wider 
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 vmb ʒů menſchen wurden vnd das jnen noch dann jn  
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ſolicher verkerung belyb menſchliche vernunfft das 
jnen die nit wurd genomen · als apuleius in dem buͦch 
das er nennet vnd jn titulieret den guldin eſel  · amt we 
ders worlich ʒayget oder ſtift vnd erdicht jm ſelbs be 
ſchehen ſein das er durch ememũg etlicher gift ʒů emẽ 
eſel wurd vnd jm doch belyb menſchlich gemuͤt vnd 
vernunfft diſʒ ſeind die wort ſant auguſtins · Jch wil 
aber genediger herr weiter auch eins hinʒů ſetʒen daʒ 
jch ains mals von herr micheln von pfullendorff do 
ʒemal kayſerlichen kamerſchreyber gehort hab · Der 
ſelb ſagt mir vnd vil andern by jm ob ainem tiſch ſitʒẽ 
Das ein wirt vnd gaſtgeb in einer ſtat ere vnnd gůt 
habent · bey ſeinen truͦwen hoch vnd ture redte · Daʒ 
er durch gemecht einer frauwen lenger dã ein gantʒ 
jor ein wilde ganſʒ geweſſen wer · vnnd mit andern 
ſolichen genſſen vmgeflogẽ · Als lang bis eins mals 
ein ganſʒ jn aim geʒengk vnd kampff jm võ geſchicht 
ab ſeinem hals riſſe etlich gemecht vnd ʒauberei jm in= 
einem tuchlin angeſtrickt ·  Jch kum aber widerumb 
vff das ſchreiben ſant auguſtins der jn ſeinem obgeſe 
hriben bůch meldung tůt das die hiſtorien ſagent das 
dyomedis geſellen jn dem abʒug · als troy gewunnen 
was alle jn fogel wurden verkert vnd nochmals dẽ 
tempel des ſelbẽ dyomedis vmbflugent vnd dor jnn 
jre wonung hetten · etc · vnd ſo nun ſant auguſtin dy 
ſer dingen aller alſo jn lengern worten meldung getã 
hat ſo ſchreibt er dar vff diſe nochuolgẽde wort · diſe 
ding ſind eintweders falſch odꝰ aber ſo vngeuͤbt das 
ſy billich nit gelaubt werdẽ · aber alſo veſtẽklich ʒege= 
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 lauben den almechtigen gott alle ding ʒethůn mugent 
die er will es ſey ʒeſtroffen oder ʒeloben · vnd die teufel 
nicht mugent wurcken denn das gott verhenget · das 
vrteilen vil heimlich ſint aber kein vngerecht ſo mu= 
gen ouch die teufel nit creaturẽ ſchoepffen noch mach 
en · Aber der geſtalt halb · wie wol die ding ſo von dẽ 
waren gott geſchoepfft ſind alſo verkerẽ · das ſy fan= 
taſtenklich geſechen werden ſein · daʒ ſy doch mt ſind 
Deñ einer genant praſtancius ſagt vns eins mols das 
ſeinem vatter begent wer· das er das gifftes in eimem 
keſʒ dem obgemelten vff ein ʒeit in ſeinẽ huſʒ geſſen het 
vnd do uon an ſeinem bett lege geleich eim ſchlaffendẽ 
vnd doch alſo das er keins weges etwenn erwecket 
mocht werden · Als er aber vber etlich tag von im ſel 
ber erwachte. ſagt er wie jm wer getromet· das er ein 
pferd geweſen wer vnd etlichen rittern ʒů rethica ko 
ren getragen hett vnd ſich groſſet arbeit erlitten ꝛc· 
Das noch mols durch erfarung funden wurt alſo wor 
vnd beſchechen ſein wie es im getromet hett · vns vn 
derrichtet ouch ein andrer · das er in ſeinem huß einer 
nacht vor vnd e das er entſchloffen was geſechen het 
ʒů im kommen einen philoſophum im wol bekant · der 
mit lere vnd vnderweyſung im vſleget vnd entſchiede 
etlich ſchriff vnd ſprich platoms die doch der ſelb phi 
loſophus jm vor me offnen vnd vſʒlegen wolt vñ ouch 
offt gebetten dorumb ward · vnd do man noch moles 
von im fragt · worumb er dʒ getan hett in eim frembdẽ 
haus vnd vngebetten das er vor me tuͦn wolt gebe tẽ 
vnd in ſeim eigẽ haus · Antwurt er jch habs nit getan 
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 wol het mir getromt das ich es getan hab ꝛc  ·  vnd iſt 
einem dꝰ do wachet durch fantaſey vñ geſpenſt daʒ er 
ſchinen vnd begegent das dem andern hat getromet ·  
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Diſʒ ſind die wort ſant auguſtins · Ob nun wol genedi 
ger herr die theologi vil arguwierent vnd probierent 
vnmuglich ſein · das ein menſch in einen eſel verkeret 
werden muge · Anderſt dann das mitt wirckung des 
teufels durch geſpenſt vnd fantaſien der menſchen ge 
ſchicht · vnd werdend hyejnn betrogen das ſy wenen 
vnd glaubent ſich ſechen das ſy doch mcht ſechent ·  
Vnd ein ding ſein das es doch nit iſt · Noch dann weñ 
ich nich ſelbs wond ſein ein eſelvnd mich ſelbs do fur 
anſach · vnd des geleichen mich ouch andꝰ leutt do fur 
ſachen vnd hielten · ſo beduchte mich ich wer ymmer 
eſels gnůg · Aber die poeten pflegent offt etlich ding 
verdeckt vnder geſtale einer fabel ʒebeſchreyben · ſo ſy 
noch dann dorjnne die worheyt vermeinen · alſo mag 
ouch hye ſein · das lucianus gemeint hab diſen menſch 
en von dem er ſchreibt in ſeiner bůlſchafft ʒů einem eſel 
wordẽ ſy · das iſt ʒů einem toren vnd narren · als an me 
enden geſchechen mag · Wol dem der nitt vber ein jore 
dorjnne beharret · Aber diſʒ iſt villeicht ʒůvil lang eu= 
wer genad vff gehalten · dorumb glaub ein yeder was 
er woell · vnd hoeren wir yetʒ das gedicht luciam ·  
            Hye endet ſich die vorred vñ 
              hebet an das gedicht luciam ·  
 

 

 


